
Konferenz in den Vordergrund gestellt hatte, war mit dem
Frieden von lvien beseitigt; die zweite: Einrichtung eines
selbständigen Staates, war an die Erfüllung gewisser
Verpflichtungen gebunden, deren Übernahme die Nach¬
teile aufhob, die aus der Begründung eines Herzogtums
in Norddeutschland mit unbeschränkter Souveränität für
Preußen und Deutschland erwachsen mutzte. Aber war der
flugustenburger bereit, sich eine solche Minderung fürst¬
licher herrschaftsrechte gefallen zu lassen? Bei einer Unter¬
redung, die er am 1. 3uni 1864 mit Bismarcf gehabt hatte,
hatte er in feine der Bedingungen, die ihm Preußen als
Preis feiner Anerkennung auferlegen zu müssen glaubte,
gewilligt, und so galt auch er als ausgeschieden aus den
Kombinationen des preußischen Staatsmannes. Freilich nicht
aus denen des Königs, der von seiten seiner nächsten
Familienmitglieder und fürstlichen verwandten starken
ctugustenburgischen Einflüssen ausgesetzt war, auch nicht
aus denen des österreichischen Kabinetts, das, so lebhaft
es vor und während des Krieges die Ansprüche des Augusten-
burgers bekämpft hatte, nach dem Kriege in ihrer Begünsti¬
gung ein wertvolles Mittel sah, den preußischen Plänen
auf Landerwerb im Norden einen Riegel vorzuschieben.
Als dann Preußen unter dem 22. Februar 1865 die Be¬
dingungen klipp und klar zusammenfaßte, unter denen
es die Bildung eines eigenen Staates gestatten konnte
(s. Nr. 24), da erklärte Österreich, daß ein in solcher Weise
in seinen Rechten beschränkter Souverän unmöglich als
gleichberechtigter Fürst in den Deutschen Bund eintreten
könne (5. März). Bismarck sah diese Weigerung Öster¬
reichs sicher nicht ungern; sie gestattete ihm, seiner Politik
weitere Ziele zu setzen. Einstweilen machte Preußen von
seinem Kondominatsrecht Gebrauch, indem es in Kiel
eine preußische Klottenstation einrichtete, und wies den
Einspruch Österreichs mit Befremden zurück, da jedem
der beiden Miteigentümer das Recht zustehe, die Buchten
und Häfen des Landes für seine Schiffahrt zu benutzen,
Preußen zudem nie ein hehl daraus gemacht habe, daß
es in eine Lösung der schleswig-holsteinischen Frage ohne
Überweisung von Kiel an Preußen nicht willigen könne.
Immer ernster wurde jetzt der Ton der zwischen Berlin
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